
 
 
 
 
  

 
Sehr geehrter Herr Clausen, 
 
zu TOP 5.1 stellen wir folgenden Änderungsantrag: 
 
Der Rat bittet moBiel und den VVOWL 
 

1. regelmäßig im Ausschuss für Stadtentwicklung über Fälle von Belästigungen und 
gewalttätigen Ausschreitungen im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) zu 
berichten. Der Rat bittet darum, dabei auch mögliche Veränderungen in der 
Häufigkeit und Intensität der Übergriffe in den letzten Jahren darzustellen.  

2. ihre Maßnahmen und Konzepte zur Erhöhung der objektiven und subjektiven 
Sicherheit im Zusammenhang mit der Nutzung des ÖPNV vorzustellen. Dabei soll. 
Dabei soll auf die besonderen Sicherheitsbedürfnisse von Frauen, Kindern und 
Jugendlichen eingegangen werden. 

3. Der Rat regt an, geeignete Maßnahmen zur Förderung von Zivilcourage im Alltag 
sowie zum adäquaten Verhalten in Konfliktsituationen für Nutzer/innen des ÖPNV 
anzubieten. Der Sozial- und Kriminalpräventive Rat wird gebeten, zusammen mit 
moBiel die Kampagne „Kultur des Hinschauens“ in aktualisierter Form wieder 
aufzunehmen. 

 
Begründung erfolgt mündlich! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Inge Schulze,Fraktionsvorsitzende 

 

Änderungsantrag zu  TOP 5.1 der Ratssitzung am 26. 11. 2009 
 

 
An den 
Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld 
Herrn Pit Clausen 
im Hause 
 
 

Ratsfraktion 
Bielefeld      
      
      
Dr. Inge Schulze      
Fraktionsvorsitzende      
Niederwall 25 (Altes Rathaus)      
33602 Bielefeld      
Telefon: 0521/51-2710, -2713      
Telefax: 0521/516742      
E-Mail: gruene.rees@bielefeld.de 
www: gruene-bielefeld.de 
Bankverbindung: SEB Bielefeld     
Konto: 1007327000 (BLZ: 48010111) 
Alle Stadtbahnlinien: Halt Rathaus 
Busse Halt Jahnplatz 

26. November 2009 
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